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Die Abenteurerin.
Roman von Oskar L chu ma u n - Arndt.

„Natürlich nur für den heutigen Tag . Daisy und ich
frtf,ren Abends zurück, denn am Montag müssen wir wieder
bier sein, um das Quartier für Dich zu bereiten. Denn Du bist
natürlich während Deines Urlaubs unser Gast. Papperl a-
uaöv keinen Widerpart . Das gibt's nicht bei Kameraden
Km erst der Wind über die Stoppelfelder bläst, dann komm
ick ja auch hinüber zu Dir und Du kannst Dich revanchrren.
Donnerwetter, Du, wenn nur erst die Malefizübung vorüber
wäre und ich wieder hier bei meinem Weibchen im warmen
Neste säße. Mir wird doch recht schwül, wenn ich an das be-
vorstehende „intermezzo sinfonico" denke." ,

Bodo lachte und meinte, der Dachs habe ein klein bi- chen
zu viel Fett angesetzt. Da könne die kleine Herbstkur nur von

^N ^cĥ dem Diner , das gemeinsam in der „Villa Sonn-
blick" eingenommen wurde, brachte der Schnellzug in rascher
Fahrt die Herrschaften nach der Nachbarstadt.

Als man am Bestimmungsorte ankam und den von
Langenfeld zur Bahn bestellten Diererzug bestieg. war es drei
Uhr geworden . Auf dem ganzen Wege zum Walde , der über
eine breite, mit hübschen Alleen bestandene Viüenstratze führ¬
te war das Gefährt Gegenstand der allgemeinen Aufmerk¬
samkeit des Publikums , das zu beiden Seiten des Weges eme
wandelnde Mauer bildete. ^ c . r .

Wagen auf Wagen fuhr in endloser Reche dem Turfplatz
zu' neben der herrschaftlichen Equipage die klappernde
stifiethsdroschke. dazwischen Radler und Radlerinnen , Reiter m
Civil und Uniform. Aber soviel die Spaziergänger zu schau-
m hatten, vor allen: Anderen erregte das bewundernde Stau-
nen der Menge der pfeilschnell auf gummibeschlagenen Ra-
dem dahinsausendeViererzug mit der bezaubernd schonen Da¬
me und ihren interessanten Begleitern.

Die Rennen waren schon in vollem Gange , als die Herr¬
schaften anlangten . Eine Wagenburg füllte ben inn ^ en
Raum der Bahn . Darunter hielten einige Marlcoachê ,
welche englische Gäste gebracht hatten ^

Alles, was die Patrlzierstadt an Aristokratie des Geblütes
' und „klingenden" Namen der haute finance aufwies , hatte

seine Vertteter zur Eröffnung der Rennkampagne gesandt.
Auch erblickte man viele Uniformen, namentlich waren die be¬
nachbarten Garnisonen stark vertreten, und die Damm ent¬
wickelten einen großartigen Toilettenluxus.

Die Stadt bot eigentlich nichts als ihre Rennen . Drum
waren die Tage , an denen der Herrenreiterklub zu fernem
Frühjahrs, und Herbstmeeting den Ruf zum rammeln aus
dem grünen Rasen ergehen ließ, für die gesammte Einwohner¬
schaft festliche Termine . Selbst auf der zweiten Trrbune , fa
sogar draußen bei den Zaungästen , die in dichtem, grauem
Ring das lebensvolle, farbenreiche Bild umrahmten , machte
sich der Frohmuth der Feiertagsstimmung geltend.

Drinnen auf dem mit knirschenden Kieseln fein bestreuten
Bankett, wo die Herren mit den: echten oder dem geheuchelten
Pserdeverstande im eleganten gardeniengeschmückten Prome¬
naderocke flanirten , die Damen die neuesten, oft extravagan¬
ten Schöpfungen der Mode zur Schau trugen , wo das ge-
schäftigc Klappen des Totalisators und eine lebhafte, mit
sportlichen Phrasen reich gespickte Conversation durcheinander
schwirrte, wurden Daisy und ihre Herren sofort als interepan-
te neue Erscheinungen bemerkt.

Daisy in ihrer mattgelben Spitzenrobe und dem zierlichen
Cavotehütchen, das ihre hohe Gestalt ein wenig kleiner erschei-
nen ließ, erntete die Bewunderung der gesammten Herrenwelt
und ihr Gatte , sowie der schmucke Offizier an ihrer L-erte brach-
len die Frauenherzen in Wallung . „Wer sind sieP Woher
kommen sie?" Ueberall bildete sich Gruppen , welche diese
Fragen lebhaft venttlirten . , ^ ..

Die also Observirten nahmen bald auf der Tribüne einen
erhöhten Standpunkt ein, wo sie selber ungestört beobachten
konnten. .. . .

Dort überblickten sie nicht nur alle Vorgänge auf der
Rennbahn, sondern konnten auch alle die Typen des Turf-
Platzes vorüberpendeln sehen.

!- Vereinzelt mischten sich unter die exklusive Damenwelt
Vertreterinnen jener Kreise, in denen man sich nicht langweilt.
Ihre Art, sich zu kleiden und die herausfordernden Blicke ver-
riethen sie. Eine dieser wie Pfauen herausstaffirten Heldm-
n>n ging soeben, flankirt von zwei auffallenden Gigerln , an
der Tribüne vorüber. Tie beiden Herren waren ganz gleich
gekleidet. Sie trugen lange, bis zum Knie reichende Geh

rocke aus grauem Tuch, kleine Strohhüte mit roth-gelb ge¬
streiftem Band , Monocles im Auge, und unter dem Arm chcke
Spazierstöcke mit drei Spann langer Hirschhornkrücke. Tie
beiden Gleichgekleideten kamen sich offenbar als sehr ernst zu
nehmende Leute vor, denn sie verzogm keine Miene bei dem
lebhaften Geplauder ihrer Dame , wendeten nur ab und zu
den in steifer Leinwand steckenden Hals ihrer Partnerin zu
und ließen von Zeit zu Zeit eine einsilbige Bemerkung mit af-
fettirt schnarrendemTone in die sonst ganz einseitig geführte
Unterhaltung fallen.

Daisy hatte ihr Separatvergnügen an diesen Herren.
Sic machte Bodo lächelnd auf die wandelnden Carnkaturen
aufmerksam und dieser, der mit Interesse dem Verlause emes
Flachrennens gefolgt war , blickte lebhaft auf . Doch waren
die typischen Gestalten schon im Gedränge untergetaucht . Da-
gegen sab Bodo jetzt eine Dame, die ihm bekannt vorkam.

Sie war groß, üppig und doch schlank, trug das gold-
blonde Haar a la vierge gescheitelt und die violettseidene Robe
war stark dekolletirt. Auf den rothblonden Haarwellen
schaukelte sich ein wahrer Veilchengarten, den, ein mächtiger,
in japanischem Muster gehaltener Sonnenschirm beschattete.
Man nierkte sofort die Absicht der Dame, aufzufallen , und das
erreichte sie in vollstem Maße . Ihrem Cavalier , den: elegan¬
ten jungen Lebemann, der nicht von ihrer Seite wich, war das
lebhafte Interesse der Menge offenbar nicht störend. Er schien
ück im Gegentheil zu fteuen, daß ein Theil dieser ausschauen,
der: Neugier sich auf ihn selbst konzentrirte, denn ferne blitzen-
den Augeir schauten bald rechts. bald links , um sich Gewighelt
zu holen, daß das Staunep und Tuscheln Nicht Nachlasse.
Manchmal grüßte der Herr mit großspurigen HandbewLll'
ungen und weitausholendem Schwingen des Cylmders —
aver die erwidernden Grüße waren meist kurz, widerwillig
oder man übersah seine aufdringlichen Artigkeiten gefttssent-
lich. Der Herr war August Hersfeld, der schneidige Advokat
im Montebcllo'schen Consortium.

Jetzt batte sich Bodo überzeugt, daß die Dame keine an-
dere sei. als Louise Mannsfeld . Erst glaubte er seinen Augen
nicht trauen zu dürfen, so grell war der Contrast zwilchen her
Frau , die er am Krankenbett getroffen und der courttfanen-
haften Beautee, die dort unten lustwandelte.

Das Blut schoß ihm bis in die Schläfen und seine Lippen
zuckten, als er sah, daß er sich nicht getäuscht.

Daisy war seine Bewegung nicht entgangen.
„Was haben Sie ?" fragte sie. . . . .
Bodo erzählte flüchtig von seinem Wiederiehen mit dein

todtkranken Gerhard . _ „ t r c ^
„Jetzt sind's kaum fünf Wocheir her, daß der arme Mensch

gestorben und schon besucht seine „trauernde " Wittwe tn Seide
und Spitzen den Turf . Sehen Sie , meine Gnädigste, das
ist mir so unfaßbar , daß es mir das Blut in die Wangen

Daisy wollte die Wittwe sehen, aber auch,diese war schon
wieder in dem rastlos fluthenden Menschenstrom unterge-
taucht. . . . , , n

Langenfeld hatte durch die Zeitungen von dem sensatt
onellen Debüt der kaltgestellten Millionenerbin gelesen und so
erfuhr Bodo die ihm bisher noch unbekannte Thatsache ihrer
Selbstentwürdigung . ^ . . .

Ein Gefiihl des tiefsten Abscheues uberkam Mir vor dieser
Frau , ja er konnte sich eines leisen Grauens nicht erwehren,
wenn er an die raffinirte Komödie dachte, mit der sie Gerhard
bis zu seinem Ende umgab . < ^ .

Wieder sielen ihm des Todtkranken fiebernde Worte em:
„Sorg dafür , daß Martensberg sein Geld bekommt!"

Er wußte, daß die strafrechtlicheUntersuchung niederg^
schlagen und daß es nur noch eine Frage der Zeit war , ms
man der Abenteurerin das ganze Erbe ausliefern mutzte.
Martensberg würde um sein Geld betrogen sein, so Mel war
sicher. Niemand konnte dieser abgefeimten Hochitaplerm be¬
weisen, daß sie schäm- und ehrlos bettogen.

Was war zu thun , um den Willen des Sterbenden zur
Geltung zu bringen ? Jetzt war Bodo fester'als senials uber¬
zeugt, daß das Codizill unter einem furchtbaren Zwange zu
Stande gekommen war . Gerhard konnte nur unter dem hyp-
nolisirenden Willen dieser schönen Schlange seine quälenden
Gewissensbisse eingeschläfert und Martensberg enterbt haben.

Bodo wurde einsilbig und der Brief des Sterbenden , den
er in seinem Portefeuille mit sich trug , brannte auf senior
Brust.

Die Rennen waren zu Ende.
Als sich die Herrschaften dem Ausgange zuwandten,

drängte sich einer der Dienstmänner , welche auf der Bahn
Rennvrogramme verkauft hatten , mit frech-sußlichem Lächeln
an Bodo heran.

„Nehmen Sie , Herr Rittmeister ", sagte er mit unver-
schämter Vertraulichkeit ; „eine Dame hat mir 's für Sie gege-

Tamit wollte er dem Leutnant das Billet in die Hand
drücken. Bodo, der einige Schritte hinter dem Langenseld-
schen Ehepaar stand, das schon das Ausgangsportal erreicht
hatte, musterte den impertinenten Menschen mit durchbohren-
deni Blick. Dann sagte er mit zornbebender Stimme , indem
er mit einer gebieterischen Handbewegung das Billet zuruck-
wies : . .. .

„Theilen Sie Ihrer Austraggebenn mit — wer e» auch
immer sei — sie solle sich schämen!" v A

Und er ließ deii völlig Verdutzten m fernes Nichts durch-
bohrendem Gefühle stehen. Niemand hatte etwas von der
Episode bemerkt. , _, . . .

Bodo hatte sich von seinen Freunden verabschiedet und
diese waren mit der Bahn zurückgefahren. Er selbst logirtü
sich in einem Hotel ein. Eigentlich hatte ihm das unliebsame
Rencontre alles Vergnügen an dem Nennen benommen und
am liebsten wäre auch er jetzt gleich abgereist. Doch das ging
nicht an, denn er hatte für den Montag mit ewigen Rem-
mentskameraden ein Rendezvous auf dem Sportplatz verab¬
redet. Auch hätte er Langenfeld gegenüber keinen plausiblen
Grund für die Aenderung seines Entschlusses angeben können.
Er war ohnehin schon auffallend verstimmt gewesen und woll¬
te nickst, daß man weiter seinen Seelenstimmungen nachspurte.

Zuerst hatte Bodo daran gedacht, den Abend zu einem Be-
such der Montebello'schen Bühne zu verwenden, wo immer
noch der Serponfintanz und das Bacchanale Louise Manns»
feld's , allerdings schon unter merklichem Nachlassen der Sen-
sattonsspaiinung aufgeführt wurde . Aber er verwarf diesen
Plan bald wieder. Ein physischer Ekel faßte ihn bei der Vor-
stellung, daß dieses Weib ihre Reize schamlos vor allem Volke
enthüllte. Schon ihr Hetärenhafter Aufzug auf der Rennbahn
hatte seinem ästhetischem Empfinden den schwersten Stoß ver.
setzt und er scheute sich, noch weitere Proben ihrer Selbstent-
würdiaung zu schauen. r .

Statt dessen begab sich der junge Offizier nach dem
Abendessen zeitig auf sein Zimmer . Er wollte allein sem.
um nochmals Gerhards Brief zu prüfen . Beim Schein des
elektrischen Lichtes, das sein Zimmer erhellte, nahm er das
Schreiben des Sterbenden aus seinem Portefeuille und de-
gann mit Anstrengung aller seiner Sinne die so oft schon ver-
geblich angeschautenHieroglyphen von Neuem zu überfliegen.
Er studirte angestrengt Zeichen um Zeichen: aber wie er auch
das Blatt wandte und drehte, es gelang ihm nicht, der
Runenschrift ihr Geheimniß zu entteitzen.

Die Schläfe hämmerten ihm und seine Pulse jagten
in fieberhafter Aufregung . Während er vergeblich die Schrift,
durchforschte, dachte er daran , wer wohl die ^ ame gewesen,
die ihm auf der Rennbahn das Billet wollte zustecken lassen,
und was dicse Karte wohl enthalten habe. Unwillkürlich kam
ibm Louise in den Sinn . Zweifellos hatte sie eine neue An-
Näherung gesucht. Aber zu welchem Zweck? Das konnte et
nicht ergründen . Der Zorn faßte ihn bei dem Gedanken, daß
diese Verworfene es wagen konnte, ihm in den Weg zu tteten.
Diese Idee ivar ihm so peinlich, daß er sich schließlich einredete,
das Billet sei offenbar gar nicht von ihr , sondern von irgend
einer galanten Schönen gewesen, die ein Rendezvous wumchte.
War es doch nicht zum ersten Male , daß sein Anblick ein leicht
entzündliches Frauenherz zu exalfirtem Thun begeistert hatte ! .
Und doch fühlte er, daß er sich mit dieser Einrede selbst betrog.
Das ärgerte ihn noch mehr und trieb ihm das Blut noch
heißer in die Schläfe.

Ten Kopf zu voll von Gedanken, um schon schlafen zu kon-
nen, begab sich Bodo hinunter nach dem Lesesaal des HotÄs,
wo er, um sich zu zerstreuen, einige Zeitungen durchstöberte.
Aber seine Gedanken wollten sich nicht auf das Gelesene kon-
centriren, sondern schweiften immer wieder auf die Enthüll-
ungen ab. die er heute empfangen.

(Fortsetzung folgt .)
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«r 1* __
M^ Uttnrebtnsortru solle« wir Banzen?
^ Vastor Sttppel -Alvensleben schreibt im „Prakt . Rach-
nober“  für Obst- und Gartenbau:
^ Wir baben in den letzten 10—ISJahren manche wanne

trockene Sommer neben einigen recht feuchten und ruy-
aebabt. können also wohl ein einigermaßen zutreffende»

iittlieil über Güte und Brauchbarkeit der Sorten für unser
norddeutsches Klima abgeben. Der Praktische hat schon so
lieie Erfahrungen über den Werth und die Brauchbarkeit der
^kanntesten Apfel und Birnensorten gesammelt , da« es auch
wobl einmal angezeigt erscheint, die Weintraubenlorten nach
obigen Gesichtspunkten einer Prüfung zu unterwerfen . Wenn
nicht alle bestehen, sondern manche durchfallen, so kann un»
L nicht wundern . Ja , ich halte es sogar für ,ernen großen
Nonbeil Der Hauptfortschritt der Obstzucht m den letzten
10 wahren besteht doch ohne Zweifel darin , daß man sich be-
müht, unter dem Guten das Beste für jede Gegend und jede
Laae und Bodenart herauszufindert . Man will nicht mehr,
wie früher, möglichst viele Sorten züchten. sondern möglichst
viel und gutes Obst. Mancher Gartenfreund , der vor 10
oder 15 Jabren in der Begeisterung für all die schonen Sorten
und in dein begreiflichen Wunsche, doch ja keine ttefsliche Sor¬
te au vermißen , seinen Garten mit fast ebenso vielen Zotten
wie Bäumen bepflanzt hat, wird heute ohne Zwettel lagen:

hätte ich nur die und die besümmten wenigen Sorten ge-
pflanzt, so hätte ich wohl den vierfachen Ertrag!

Gut, dahin müssen wir mit den Wemtraubensorten auch
kommen, um so mehr, als wir bei ihnen auf Klima , Lage
und Boden die peinlichste Rücksicht nehmen müssen, wenn wir
guten Erttag von unserer Pflanzung haben wollen.

Selbstverständlich können die hier geniachten Beobacht¬
ungen kein endgülttges Ergebniß feststellen. Sind cm anderen
Orten andere Erfahrung gesammelt , so möge auch darüber
Mtheilung gemacht werden. So kommen wir am Belten

Wir theilen die Sorten mn m frühe. Mittelfrühe und
später. Beginnen wir mit den friihen Sorten:

Unter den weißen , frühen Sorten war noch vor etwa 10
Jahren der frühe Malinger sehr beliebt . Ich fand ihn im gu-
ten Sandboden dankbar tragend . Wie bekannt, sind die
Trauben nur klein, meistens lockerbeeng, bei genügender
Wärme auch ziemlich süß. Bei nassem Wetter freilich und vol-
lends bei nassem Boden erlebt man nicht viel Freude an die-
ser Sötte , ttotz der srühm Reife . Auch in der Blütbe iU er
etwas empfindlich, sodaß bei schlechtemWttter die Trauben
sich ungenügend entwickeln. Ter Wuchs , ist in wenig kräf¬
tigem Boden nur schwach, genügt aber in besserem Boden.
Llme Zweifel haben wir jetzt verschiedene besiere neue frühe
Sorten, und kann der frühe Malinger fortfallen , redensalls
wird er in den meisten Fällen entbehrlich sein.

Dasselbe möchte ich von Madeleine Angevrne behaupten,
die merkwürdiger Weise in manchen Verzeichnissen noch als
vorzüglich empfohlen wird . Gewiß hat sie auch gute Eigen¬
schaften. Der Wuchs ist stark, das Holz reift sehr gut und ist
widerstandsfähig gegen die Kälte . Auch macht sie wenigeren-
spruche an Boden und Düngung , wie andere edle frühe ^ or-
ten. die Trauben und Beeren sind bei vorzüglichem Sommer
auch gron. oft sehr groß und süß und von großer Haltbarkeit
am Stocke. Aber alle diese Vorzüge werden durch einen gro-
ßen Fehler fraglich, sie ist ungemein empfindlich in der Blu-
che. rieselt also ganz außerordentlich. Bei keiner Sötte habe
ich das Rieseln in diesem Maße bemerkt. Gewöhnlich beslan-
den die großen Trauben nur aus kleinen winzigenBeeren uud
Beerchen. die allerdings kernlos und zuckersüß sind. aber man
will für all seine Arbeit doch etwas mehr haben . Manchmal
waren einige Beeren auch nur nadelgroß , während andere sich
M ausgebildet hatten. Dann fand ich auch, daß der wtoff
nicht dankbar genug ttägt . Nun sagt man wohl . ĝieb dein
Stock einen recht geschützten, trockenen, sonnigen Standort,
der ganz frei von Zugwind ist, mache den Bodcm durch Kalk
möglichst warm , bringe auck ein Schutzdach an gegeii Regen¬
güsse Ww Aber ich wette, trotz all dieser Maßnahmen wird
er bei naßkaltem Wetter ganz lustig rieseln zum Aerger des
Besitzers, der für seine Mühe gar keinen Lohn bekommt,
«omnn aber mal ein ausnehmend warmer Sommer nach
einer heißen Blüthezeit , nun dann macht er auch mal eins
Ausnahme und liefert große, prächtige Trauben.

Ich möchte rathen, wer sich manche Enttäuschung ersparen
Will, der Pflanze diese Sorte nicht an. Ich habe sie s. Z . nach
genügender Beobachtung ausgemerzt . „

. Triumphtraube ist eine neue deutsche Züchtung, die sich
sen 10—12  Jahren an vielen Orten bewährt hat . Ich fand,
daß die Trauben in der Thal sehr früh reifen , es wird wohl
die früheste aller bekannteren weißen Sotten sein. 'Vorzüge
Md neben der sehr fttihen Reife noch folgende : Auffallend rei-
we Tragbarkeit, sodaß der Stock bei guter Pflege und gutein
"öden nicht selten drei Trauben an jeder Rute trägt . Un-
Ewpftndlicbkeit gegen starke Winterkälte , nach meinen Be.
?bachtungen17— 18 Grad R . Hierin übettrisft er die mtt-
Ukn. wenn nicht alle frühen weißen Sorten . Frühe Entwick¬
lung des Stockes bei gutem , aber nicht zu starkem WachStbum,
lodaß er sich für alle Formen eigntt . Reift auch noch sicher

Freispalier . In der Blüthe scheint er wenig empfindlich
iu sein, allerdings bemerkte ich in einem nassen Sommer auch
"^gleichmäßige Ausbildung der Beeren . Ich zog die Sorte
"ur in genügend feuchtem Boden , in recht trockenem bleiben
vle Beeren zu klein. Die Beeren sind überhaupt nur Mittel¬
maß, aber entschieden größer als die des Malinger , sie wer¬
den, außer im nassen Sommer , recht süß, wenngleich ohne her-
fragendes Aroma. Das Faulwerden der Trauben am
flocke habe ich nicht bemerkt. — Ich kann diese Sorte zur An-
of.anzung sehr wohl empfehlen . (Schluß folgt .)

Viehzucht.
p. - Gallen und Blutspat der Pferde.  Unter
Tollen versiebt man die bald weicheren, bald härteren An-
Ichwellungen in der Nähe der Gelenke, namentlich in der Um-
^bung der Fessel- und Sprunggelenke . Sind die Gallen hart,
10 beseitigt man sie dadurch, daß man sie täglich mtt grüner

rviesbad en, den 8 . Mai.

Seife einreibt , sind sie weich, so müssen sie mit Seifenspiritus
ein gerieben werden. Außerdem einpfiehlt sich noch die An¬
legung eines Druckverbandes mittels einer schmiegsamen Fla-
nellbinde . Der Blutspat besteht in einer Erweiterung der in-
neren Sck.enkelvene oder Schrankader da, wo sie über die in-
ncre Fläche des Spcunggelenkes hinweggeht . Diese Geschwulft
unterscheidet sich durch ihre Weichheit vom Knochenspat. Mas-
sage des vnterschenkelbeines vom Blutspal aufwätts m Ver¬
bindung mit Abreibungen erweist sich in der Regel hilfreich
und heilt den Bluttpat zuweilen in einigen Wochen.

— Zur Behandlung der Kälberruhr.  Eine
Krankheit welche viele Landwirthe in ihren Viehbeständen
schwer schädigt, ist die sehr ansteckende Kälberruhr Man er-
kennt die Ruhr daran, daß die Saugkälber ihre Munterkeit
verlieren , nicht sausen wollen , stark abmagern und dünnflüs¬
sige, meist sehr funkende Kothmassen entleeren . Ueber die er-
gentliche Ursache dieser Krankheit sind sich die Threrarzte noch
nicht völlig klar, wahrsäieinlich ist eine Ansteckung m den Ge-
buttsorganen der Kuh die Veranlassung , sicher rst. daß die
dünnwässerigen Kothentleerungen der kranken Kälber die ge¬
sunden Thiere sehr leicht anstecken. Es ist daher zweckmäßig,
das kranke Kalb von dem übrigen Vieh zu trermen und den
Standort des kranken Thieres im Stalle ^ mt _kochendem
Wasier, in welchem man ein tüchtiges Stück Schmierseife auf¬
gelöst har. gründlich zu reinigen . Dem ruhrkranken Kalbe
giebt man als Nahrung zunächst nur abgekochte Milch m
verdünntem Zustande mit etwas Haferschleim, auch oster kleine
Stückchen Dotter von hart gesottenen Eiern . Zur Bekampfimg
des Durchfalls gebrauche man vor allen Dingen kerne Ge¬
heimmittel (Pillen u. dergl .) , sondern allein von den Thier-
ärzteii ersten Ranges warnr empfohlene Tannalbin veterm.
Dieses vorzügliche Heilmittel reizt in keiner Weise den Magen
des kranken Thieres , sondern wirkt auf den Dann außeror-
deutlich günstig ein . Es ist ein sicheres und gariz und gar
unschädliches Stopfmittel . Folgende Mischung ist von be-
sonders gutem Erfolg : Tannalbin veterin . 3 g., Sancyl-
säure e a. Diese Mschung wird zlvei- bis dreimal am .̂age
in einer' Tasse Leinsamen-Abkochung eingegeberl.

— Erkrankung der Ferkel.  Wenn Ferkel un-
günstiger Witterung wegen lange nicht ins Freie kommen, so
vergebe man nicht, denselben Bauschutt , Sand oder trockene
Erde im Stalle oder an einem geeigneten trockenen Platze
vorzulegen . Die Thiere brauchen derarttge Stoffe sehr noch-
wendig , falls sie gesund bleiben sollen . Unterläßt man es,
den Thieren diese Stoffe zu bieten, so ettranken dieselben sehr
häufig . Sie zehren ab und gehen nach kurzein oder längerem
Siechthuni zu Grunde . Das erste Zeichen der beginnenden
Krankhett besteht dann , daß der Appetit nachlaßt und die
Thierchen sehr schnell abmagern . Die Haut bedeckt sich tm loci*
teren Verlause der Krankheit mit Schuppen und wird grau.
In : vorgeschrittenen Grade der Krankheit ist jede Hilfe aus¬
geschlossen. Im Anfänge sind dagegen die Thiere zu retten,
wenn man ihnen Erde, Bauschutt, niürbe Ziegelsteine usw.
in den Stall schütttt.

Bienenzucht.
— W a n n s o l l d e r H o n i g i n G l ä s e r g e f ü l l t

werden?  Wer schon Blüthenhonig in Gläsern abgezogen
hat, weiß , wie nach dem Kandieren sich oberhalb eine weine
Decke bildet, und der Honig im Glase weiße Streifen erbalt,
die vom Kauter stets mit mißtrauischen Blicken bttrachttt lüet>
den. Um dieses zu verhüten und dem Honig ein gleich¬
mäßiges Aussehen zu geben, darf er erst dann in Glaser ge¬
füllt werden, wenn er zu kandieren beginnt . iedoch immerhin
noch zu einer Zeit , wo er ohne Schwierigkeit von der Kelle
läuft . Nach einem einmaligen ^Versuche wird jeder das rich-
ttge Stadium kennen lernen . Solcher Honig läßt sich, ohne
ihn flüssig zu machen, gut verkaufen, besonders in Laden,
Hotels etc. . _ „ _ ,

— Honigverbrauch bei W a benbau.  Durch
Versuche, welche viele Bienenzüchter gemacht haben , ist erwie¬
sen, daß, um ein Pfund Wachs zu bauen , wenigstens 10 Pfd.
ober noch mehr Honig nölhig sind, bezw. verzehrt werden. Da
nun ein Pfund Wachs lange nicht so viel Werth hat. als 10
Pfund Honig , so sind die Mobilimker sehr darauf bedacht, ie-
des Stückchen Wachs, welches nicht zu alt oder welches gerade
und glatt gebaut ist, zu verwenden , damit nicht soviel
Wachs werden muß und an Honig gespatt wird.
Beim Bau der Waben wird aber nicht allein Honig und Was-
ser. sondern auch sehr viel Pollen verzehrt. Man musz daher
schon vor der vollen Honigttacht die Waben ausbauen Imsen,
weil sonst an honigreichen Tagen der Wachsbau mit der Maße
des einzutragenden Honigs nicht Schtttt hält.

Garten - und Ackerbau.
— RoggenalsFutterfürKühe.  Jmallgeinei-

neu wird angenomnien , daß Roggen als Futter für Kühe des-
wegen nicl'1 zu verwenden fei, weil die Thiere dann weniger
Milch geben und auch der Geschmack der Butter beeinträchtigt
wurde . Daß dies aber nicht der Fall ist, haben Versuche er-
wiesen, und dieselben haben gleichzeitig dargethan . daß das
Ropgenmehl ein ebenso gutes Futter ist wie Maismehl . Ob
der ganze Roggen in geschrotenem Zustande oder nur die
Kleie verfuttert werden soll, richttt sich danach, m welchem
Preise der' Roggen und in welchenr die Kleie steht. Vortbeil-
hafter wird man immer das verkaufen, was am tbeuersten ist
und das verfüttern , was am billigsten ist. Will oder kann
man den Roggen nicht schroten, so wird er 24 Sttmden vor-
her eingeweicht, denn wenn er ganz verfuttert wird , gehen
viele Körner wieder unverdaut ab. ^ w

— Gurlenzupslanzen.  Die beste Zeit Gutten zu
pflanzen , ist um die Mitte des Monats Mai . Man wählt am
liebsten die Erfurter , ertra lange , grüne Schlangengurken.
In der Mitte des 1,30 m. breiten Bettes zieht man nach der
Gattenschnur einen Graben , in welchen man die mtt altem
Dung vermischte Erde füllt . Da hinein pflanzt man die, wie
ick früher empfohlen , im Mistbeet gezogenen Pflänzchen bis
an die Kttmblätter , oder man legt in 32 cm. langen Abständen
je drtt Kerne. Bon den später ausgehenden Pflänzchen läßt
man jedoch nur einige , die kräfttgsten, stehen und entt'ernt die

LS. Jahrgang.

etwa noch aufgegangenen . Ich habe seil langen Jahren diese
Methode nach Anwttsung Schmidt -Erfurt beobachltt und rei¬
che Gurkenernten erhalten . Nach Schmidts Rath , Sellerie
zwischen die Rtthen zu pflanzen , habe ich nicht gewagt , da der
Boden nicht den Ansprüchen genügte ; dagegen gedieh mir Por¬
ree noch sehr gut , ohne die Gurken zu schädigen, was ich vom
Salat , der oft so groß wird , daß er Schatten auf die Gutten
werfen könnte, doch befürchtete.

— WelcheFruchtartistbeiErbsengemenge
zu empfehlen.  Die Erbse wird wegen des leichten Ab¬
faulens , besonders in nassen Jahren , vielfach nur noch im
Gemenge gebaut , und fragt es sich nur , welche Fruchtatt sich
ani Besten zu Erbsengemenge eigntt . Von Hafer, Gerste und
Sommerrc .ggen dürfte dem Hafer der Vorzug gegeben werden.
Ter Halm des Hafers ist kräfttg genug , um den Erbsenranken
ttnen ordentlichen Halt zu geben ; auch wird Hafer mit Erbsen
zu glttcher Zeit reif, was btt Gerste und Sommerroggen we-
senllich früher ttnttitt . Bei Gerste entwickelt sich das Korn
im Erbsengemenge auch nieinals gut , da die Ranken der Erb¬
se die Halme der Gerste Niederdrücken; man kann Gerste aus
Erbi'engemenge deshalb höchstens als Futtergerste verkaufen,
wäbrend man für den aus Erbsengemenge stammenden Hafer,
dessen Körner sich ganz besonders gut entwickeln, hohe Preise
erzielen kann. . .

— Wie erhält man nähr st offreiches und
gern gefressenes Heu?  Jeder Landwirth wttß , daß
zwischen Heu und Heu ein großer Unterschied ist, ie nach der
Wiese, von der es stanimt , nach der Düngung und nach der
Dtelhode, durch welche es gewonnen worden ist. Solange ttne
Wiese an stauender Nässe leidet , kann daraus nur ein hartes,
saures Futter minderer Güte wackisen, während anderersttts
auf zu ttockenen Witten nur dürre , hattftengelige Gräser ge¬
deihen. Erste Bedingung zum Wiesenbau ist deshalb eine
zweckmäßige Regulierung der Wasierverhältnisse . Nächstdem
ist durch ein kräftiges Eggen auch für ttne Bttrttung der Wie-
sennarbe von Moos und anderem unnützen Gewächs zu sor-
gen und schließlich in geeigneter Weise zu düngen . Da stellen-
nun unter allen Düngemitteln Thomasmehl und Kainir oben¬
an. abgesehen vom Kalk, dessen Vorhandensein überhaupt die
Grundlage allen Pflanzenwachsthums auf Aeckern wie auf
Wiesen sein soll. Thomasmehl nützt auf allen Wittenböden,
mögen dieselben nun aus Sand , Lehm, Thon oder Moor be¬
stehen. Tie Erfahrung aber hat bewiesen , daß dural Düng¬
ung mit Thomasmehl nicht nur die Menge des geernttten
Futters , sondern besonders auch der Nähtttoffgehalt desselben
sich verbessett, indem derselbe besonders rttch wird an Eiwttß-
stoffen und Mineralien . Gerade die letzteren— Phosphorsäure
und Kalk — sind aber in höchstem Maße zur Ernährung un-
serc-r Thiere erwünscht, denn sie geben die Baustoffe ab, auS
welchen der rhierische Körper , zumal das Knochengerüst sich
zusammensetzt. _  ,

Handel und Verfahr.
Marktbericht fiir den Negier.-Beztrk Wiesbaden.

(Frnchkpre ise , mitgelheiit von der PreiSnolirungsstelleder Land-
winhschastSkammerfür den NegierungSbezirk Wie Sb aden am Fruchtmarkt
zu Frankfurt a. M.) Montag. 6. Mai. Nachmittags 12»/, Uhr
Per 100 ftilo gute marktfähige Waare, ie nach Qual ., lolo Frankfurt a.M.
Weizen, hiesiger Mk. 17.80 bis 18.—. Roggen, hief.. M. 14.90 bis
15.—. Gerite. Nied und Pfälzer- M. 1?.— bi» 17.50. Wrtterauer
M —bis —,  Hafer, hief., (seine Sorten bis 15.50 M.) M. 14.60
bis 15.75, Siapr. hief. M. bis Mais (prompt) M. 11.90
bis 12.- . — Heu u, Stroh , Notirung vom 3. Mai. Heu(neues)
8 80 bis 9.60 M.. Noggenstroh(Langstroh) 6.60 bis 7.— M.

Mainz , 3. Mai. (Offizielle Nottrungen.) Weizen 17.70—18.30.
Roggen 14.75 - 15.30. Gerste 00.00- 00.00. Hafer 14.65- 15.50, NapS
30.75—31.50, Mais 00.00- 00.00.

* Diez , 3 Mai . Weizen Mk. 17.50 bis 18.25. Roggen Mk.
14.80 bis 15.20. Gerste Mk. —.— bis —Hafer  Mk. 14.80 bis
15.20. NapS Mk. —bis . Mais wird auf dem Getreidemarkt
Diez nicht gehandelt.

* Mannheim , 6. Mai. Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen, pfülzer 18.— bis —.—Mk., Roggen, Pfälzer
15->z bis —.— Mk., Gerste. Pfälzer 17.50 bis 17.75 Mk., Hafer,
badifcher 14.50 bis 15.50 Rlk. Raps 31.50 bis —.— Mk. MarS
12.— Mk.

Obstdurchschnitt Spreise  erscheinen erst wieder im Sommer.
* Frankfurt , 6. Mai. Der heutige Biehmarkt  war mit 500

Ochsen, 34 Bullen. 764 Kuben. Rindern u. Stieren, 215 Kälbern.
127 Hammel. 7 Schaflämm., 2 Zieg., 4 Ziegenlämm., 1415 Schweinen
befahren. Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wre folgt:
Ochsen:  u . vollfieischige, anSgemästetehöchsten SchlachtwertheS bis
zu 6 Jahren 65—67 M-. b. junge »eifchige. nicht anSgemästete und
ältere anSgemästete 61—63 M., c. mäßig genährte, junge, gut genährt,
allere 55—59 M -, 6. gering genährte jeden Alters 00- 00 M.
Bullen:  a . vollfteischige höchsten SchlachtwertheŜ53—55 M..
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 49 bis 50 M.. c. ge«
ring genährte 00- 00 M Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) :
a. voll fleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
SchlachtwertheS 58—60 M., b. vollfleischige. auSgemäslete Kühe höchsten
SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren 53—55 M., e. ältere anSgemästete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 41—43 M., d. müßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 30—32 M., e. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 28 bi« 29 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
». feinste Mast (Bollm. Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
78—80  Pfg-, (Lebendgewicht) 46—49 Pfg., b . mittlere Mast, und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht) 70—73 Pfg., (Lebendgewicht) 41- 44 Pfg.
e. geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 59—62 Pfg., (Lebendgewicht)
00 bis 00 Pfg- d. ältere gering genährte Kälber (Frefierf. ——.
Schafe:  a . Mastlämmer u. jüngere Masthäminrl (Schlachtgewicht)
60—62 Pfg., b. ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 55—57 Pfg'
c. mäßig genährte Hämmel und Schafe jMerzschafcj(Schlachtgewicht)
00- 00 Pfg. Schweine:  a . voll fleischige' der feineren Rassen und
deren Kreuzungen im Aller bis zu 1»/. Jahren^ (Schlachtgewicht)
_ bi4 — Pfg , (Lebendgem.) 46 Pfg., b. steifchige(Schlachtgew.) 57 bis
- Pfg- (Lebendgew) 45 Pfg. c) gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber. (Schl'achlgewicht) 46—48 Pfg., d ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft) 00- 00 Pfg.

Die PreiSnotirungS-Tommission.

I»
atenie Gebrauoh«-Mu#ler-Schiitz,

erwirkt Waarenzeichen etc.

Ernst Franke, Ctv .- laf.
BahnhotatraM« 16.



s . sch.1«. . «glich, der Stadl Wiesbaden . K ' sch- i- » s "ch-
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbaden.

Geschäftsstelle: ManritiuSstrafte 8 . — Telephon No . LS» .

Bekanntmachung.
Donnerstag , den S . d. Mts ., Nachmittags 4

Uhr, soll links der Platter-Chausiee verschied. Gehölz, alS:
1. 13 Raummeter Scheitholz,
2. 6 „ Stockholz , Kastanicn-
3. 2 m Prügelholz , Holz.
4. 125 Wellen.
5. 2 eichene Stämme

öffentlich meistbierend gegen Baarzahlung versteigert werden.
Zusammenkunft Nachmitt. 4 Uhr vor dem neuen Friedhofe.

Wiesbaden, den 4. Mai 1901.
829 Der Magistrat.
_ I . Vertr. : Körner.

Bekanntmachung
Die Abfuhr des in den städtischen Waldungen er¬

steigerten Holzes wird von Montag , den 6. Mai d. I.
ab wieder gestattet.

Wiesbaden, den 4. Mai 1901. 807
Der Magistrat.

_ I . Bertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Das in dem Stadtwalde Distrikt Hebenkies
ersteigerte Hoiz wird den Steigerern zur alsbal¬
dige» Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 6. Mai 1901. 886
Der Magistrat:

_ I . B : Körner.
Bekanntmachung.

Für die Herstellung des zweiten Retortenhaufes der
Vasfabrik an der Mainzer Landstraße sollen nachstehende
Aeferrmgen vergeben werden:

1. ca. 25 cbm Basaltlava -Sockelu. Schwellen pp.,
2. ca. 50 cbm Sandpein -Gesimse und Treppen

(rother Wertheimer Sandstein),
3. ca. 45 Tonnen eiserne Träger pp und

ca. 11 Tonnen gußeiserne Säulen,
4. ca. 41 Tonnen eis. Dachbinder n. Pfetten sowie

ca. 31 Tonneu Wellblech-Bedachung,
5. die Spenglerarbeiten.

Hierauf bezügliche Angebote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens Montag , den
SM>. d. M , Bormittags IZ  Uhr , bei der Direktion,
Vkarktstraße 16, Zimmer 6, einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen und
Zeichnungen könnm während der Vormittags-Dienststunden
,uf dem Neubau-Bureau in der Gasfabrik eingesehen und
die zu verwendenden Angebots-Formulare daselbst in Em-
sffang genommen werden.

Wiesbaden, den 3. Mai 1901.
Der Direktor

der städt. Waffer-, Gas« u. Elektricität8werke.
776 Mnchall.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürfttge Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1833
zu Niederhadamar,

2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3 1866.
zu Schlitz,

3. der ledigen Dienstmayd Karoline Bock, geb. 11. 12.
1664 zu Wetlmünster,

4. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

5. des Schreiners Heinrich Dehn , geb. 28. 10. 1860
in Wiesbaden.

6. des Kellners Friedrich Ludwig Grünagel , geb.
12. 4. 1858 zu Zweibrücken

7. des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

8. des Schreiners Lndwig Horne , geb. 2. 12. 1850
zu Wiesbaden.

9. des KreiSsekretärSa. D. Karl Lang , geb. 2. 3. 1847
zu Hachenburg, und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

10. der ledigen Emma Lautenfeld , geb. 26. 8. 1872
zu Kreuznach.

11. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

12. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

13. deS Taglöhners Karl Otto , geb. -9. 2. 1869 zu
Hausen.

14. des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb.
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

15. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

16. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

17.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karoline
Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Laugenschwalbach,

18. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger
19. der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
20. der Dienstmagd Regina Bolz . geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
21. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
22. der ledigen Henriette Zimmerfchied , geb. 11. 5.

1880 in Wiesbaden.
Wiesbaden, den 4. Mai 1901. 822

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
6 junge Schweine (6 Wochen alt) sind zu ver.

kaufen. Näheres Rathhaus Zimmer Nr . LL
Wiesbaden, den 7. Mai 1901.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
917 Mangold.

Nr . 107. Mittwoch , den 8 . Mat 1901, XVU Jahrgang

L Amtlicher Schell. 8 Bekanntmachung.
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i'Jon benitfclbivege zipkschcn bcr I . Gewann „Lek'erbeig"

und der 2. Gewann „Schöne Aussicht " sollen die mit Stock-

bilch Nr ^08 8768  und 87*Jj8 bezeichneten Theile von 39,2')
Qnad.-Meter, 60,25 Quad.-Meter und 88,75 Qnad.-Meter
eingezogen werden.

Dies Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkcits,
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Bemerken zur Kennt-
niß gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer
mit dem 25. d. Mts beginnenden Frist von vier Wochen
schriftlich hier einzureichen oder zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt während der Bormittagsdienst-
stunden im Nathhause, ans Zimmer 51, zur Einsicht aus.

Wiesbaden, 22. April 1901.
Der Oberbürgermeister:

841_ I . Bertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Die ledige Anna AZindolf , geboren am 26. Novem¬
ber 1879 zu Teuchern. zuletzt hier wohnhaft, entzieht sich
der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Millheilinig ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 7. Mai 1901.

918_ Der Magistrat. — Armen-Berwaltnng.
W)| uf dem städtischen Kehricht -Lagerplatz »m Distrikt

„Kleinfeldchcn", rechts der Dotzheimerlaudstraße, werden
zwecks schnellerer Nänmnng bis auf Weiteres ca. 380 odm.
Kompost, aus sortirtem Hanskehricht und dem Znhalt der
Saud- und Fettfänge hergestellt, u n en t g e l d l i ch, auch
in kleineren Quantitäten, abgegeben.

Der Koinpost eignet sich hinsichtlich seiner Bestandtheile
und Zusammensetzung vorzüglich zur Düngung von Garten-
und Feld-Land. 9l9

Wiesbaden, den 7. Mai 1901.
DaS Stadtbanamt,

Abthcilnng für Kanalisationswesen.

Mittwoch, den 8 Mai 1901.
Morgens 7 Uhr: Koniert des Kur - Orchesters

in der  Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Jrmer.

1. Choral : Christ ist erstanden.
2 . Ouverturo zu «Die Matrosen “ . . . . Flotow.
3 . Juristen -Ball -Tftnze , Walzer . . . . Strnuss.
4 . Ein Albumblatt . . . . . . . Wagner.
5 . Pariser Lebon , Quadrille . . . . . Bial.
6. Humoreske aus „Orpheus “ . . . . . Oflfenbach.
7. Eilgut , Galop . Waldteufel.

Abonnements - Konzerte
des

etiidtischou Kur - Orchesters
Unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

Nachm . 4 Uhr:
1. Fra Bombarda -Marsch . Czibulka.
2. Ouvertüre zu „Morginne “ . , i . . B . Scholz.
3. Der verklungene Ton , Lied . . . . Sullivan.
4 . Schneeglöckchen , Walzer . . . . . Job . Strauss.
5. Einleitung zum III . Akt aus „Das Heimchen

am Herd “ . Goldmark.
6. Ungarische Lustspiel Ouvertüre . . . Keler Bela.
7. Itigaudon aus „Dardanus “ . Kameau,
8. Fantasie aus „Der Prophet . . . . Meyerbeer.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Schiirbruch der Medusa “ . Kcissiger.
2 . Intermezzo aus „Ratcliff “ . Mascagni.
3. ßiegfriod ’s Tod und Trauermarsch aus „Götter-

dfimmerung “ . . . . . . . Wagner.
4. Am Rhein und beim Weiu , Lied . . . Frz . Ries.
5. Ouvertüre zu „Anacreon “ . Chernbini.
6 . Grillenbanner , Walzer . Joh . Strauss.
7. Traumbilder , Fantasie . Lumbye.
8 . Mit Bomben und Granaten , Marsch . . . Bilse.

Kurhnn « xii Wiesbaden.
Samstag , den II.  Mai 1901, ah 4 Uhr Nachmittags:

(nur bei günstiger Witterung ) !

Grosses Gartenfest.
Drei Musikkorps.BallonsFahrt

der Aöronautin
Miss P o i I y

mit ihrem Riosenballon „Takn “ (1000 Kub .-Meter ) .
Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tage ».
_ kasse. (Preis nach Vereinbarung .)
W0LW Beginn der Konzerte:  4 Uhr Nachmittags. 'TPf

Auffahrt  ca . 5 ' /, Uhr
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reseivirt.

Um 8 Uhr beginnend:

Doppel -Konzert.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Herzogi . Hof .Kuustfouerworkcr A . Becker ).
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal des Kurhauses

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an , dass das Garten¬
fest bestimmt stattfindet.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 10.55 , Kaste '. Mainz
11.15, Rheingau 11.58, Schwalbach 11 Uhr.

Fremden- Verzeichuiss
vom 7. Mai 1901 (aus amtlicher Quelle).

Adler, Langgassc 32.
y. Schirnch , Oberst
W «. hhaupt m. Fr.
Hei \ j>ci
Grose m. Fr.
Sohweiekert , Ing . m. Fr.
Gürtb , Brauereibes.
Oeith
Mareks
Jijttsn jun.
Trompeter
Lcmaitrn m . Fr.
Rcmy , Fbkdlr . m. Fr.
Bonz , Fr . m . T.
Messbauer , Canzloir.
Kai .nonbcrg , Leut . d . R.
Engcnkcn

Lübeck
Hanau
Plauen

Krefeld
Offeubach

Weissenfcls

Köln
Gclsenklruhen

Dortmund
Rasselstein

8t ittgnrt
Charlottenburg

Pommein
Bremen

Brüukhoff , Fr . Dortmund
Aefjir, Thelemannstrasso 5.

Schiller . Pr . m . T. Petersburg
Tbate , Bankier Meiderlch
Iioffmann , Thratcrdlr . Köln

Alleesaal , Taunustrasse 8. .
Exc . r . Hörmann , Fr . Müchcn
Fossboom Würzburg
Eiteer Leipzig
Dachs m. Fr . München
Maennel m. Farn . Breslau

Bahnhof-Hotel, Rbcinstrasse 2B.
Wolf , Rcdactcur Velten
Wlcthkamp , Fr . Boppard
Krause , Frl . Breslau
Unger , Kfm . ötuttg rt
Sohlff , Kfm . m. Farn . Gera
Schwarzhofer , Ing . München
Vassila Triest

Hotel Bender , Iläfnergasse 10.
Richter in . Fr . Dresden
BUrner Nürnberg
Gerhard m. Fr . Leipzig
Schmitt , M.-Ing . m. Fr . Kiel
Stark , Kfm . Leipzig

Block, Wllhelmstra -.se 54.
Hewald m. Farn . Schöneberg
Iloeft , Bergw .-Bes . m. Farn Berlin
Justin , Dr . m . Fr . Helslngfors
Brandts , Fr . Magdeburg
Tischler , Bankdlr . m . Fr . Prag
Umschka , Fr.
Ducler , Fr.
Frhr . Vielh .iuer
v. Hohenhaha m. Fr.
Arfwedson m. Fr.
Salomonski m. Fr.
Douglas , 2 Ilrn . u . Fr.
Eiert , Frl.
Aagaard , Cons . m . Farn.
Justin , Dr.

Schwarzer Bock, Kranzplatz 12.
Adam , Dir . ra . Begl . Mainz
llaensche ), Kfm . m. Fr . Halle

Simon . Brauereibes . Bitburg
Lüdy , Kfm . Berlin
Irmer , Haupt . Dresden
Blome , Baron „
Braun , Fr . Zerbst

Zwei Böcke , Häfnergasse 12.
Kettelbeck , O.-Insp.
Kümmel , Apoth.
Winkler , Frl.
Macnccke , Frl.
Uobcl m. Fr.
Thomas , Kfm.
Karsten , Rent.

Cassel
Halle
Halle
Halle

Berlin
Kaiserslautern

Berlin

Prag
Eisen

Schleswig
Stockholm

Berlin

Tromsö
Ilclsingfnrs

Braubach , Saalgasse 34.
Mertz , Reut . m. Fr . St . Johann
Müller , Rent . Bad Em»

Goldener Brunnen , Langgasse :>4.
Berliner , Kfm.
Haunschlld m.
Cahu , Frl.

lrmschcr
Frückenhaus , Fr.

Fr.
Berlin

Niederlössnitz
Mainz

Chemnitz

Köln

Einhorn , Marktstrasse 30.
Burger , Kfm.
Fromm , Kfm.
Trochowrik , Kfm.
Walthor , Kfm.
Remy , Kfm.
Sommer , Fbkt . m . Kam.
Vogt , K m.
Gress , Kfm.
Schltfncr , Kfm.
Rippert
Baor , Frl.
Kunz . Kfm.
Helniger , Kfm.
Becker , Brauereibes.

München
Berlin

Pforzheim
Köln

Amerika
Witten

München
Grossschönau

Düsseldorf
Fürth

Berlin

Köln
Saarbrücken

Eisenbahn -Hotel, Rheinstrasse 17.
Asethelm , Fbkt
Aumüller m . Fr.
Frank . Kfm.
Rosenbaum , Kfm.
Wegeck m. Fr.
Gutfar

Mainz
Pforzheim

Fürth
Panca City

New -York

Stockholm

Frankfurt
Dresden

Engel, Kranzplatz 6.
Ilcuardt , V.- Pris . m. Fr . Luxemburg
Oblson , Kfm.
Sundin , Leat.
Pflug
Baumann , Rent . m . Fr.

Englischer Hof, Kranzplatz 11.
Tunmann Posen
Raiuin , Fr . Charlottenburg
Uocdcn , Fr . ,
Kozlowski , Ing . m. Fr . Warschau
Walkhoff , Fr . Dresden
Cohen Hamburg
Lehmann , Fr . m. T . „



R* l\i|fubcr , Rout. Uüaohen
Goldschcidc r Wien
Herrmann , Fr. Paris
Heuoke , Ock .-Rath Rostock

Erbprinz , Mauritiusplatz 1.
Savoque , Fr. Berlin
Dickmann , Kfm. Utrecht
Hartung , Fr. Elberfeld
Müller Nürnberg
Frlehl Düsseldorf
Tregre Eisenach
Welelz Worms
Aliens , Kfm. Neudorf
Blum , Kfm. Mainz
Wels
Wollmann , Kfm. Milten bürg
Kipper Kampberg
Waiden Frankfurt
Elchen , Kfm . m , Fr. Bonn
Wolf , Kfm . m. Fr.
Leiohner , Dr. Mainz
Naumann , Kfm. Berlin
Andre , Kfm.

Hotel Fuhr , Geisbergstrasse 3.
Werne , Amtar. Dortmund
Beul , Kfin . m . Fr. Germersbach
Mayer , Fr . m . K. Ludwigshafen
Sohlubaoh , Stud. Cassel
Sehl ubach , Sink. Darmstadt
Jacobl , Dr. Köln

Dr. Gierllch ' s Kurhaus, Leberberg 1
Plesscn , Fr . Baron Dänemark
Flebrls , Frl. Antwerpen
Knabe , Fr. Halle

Grüner Wald , Marktstrasse.
Steinhof , Kfm. Aachen
Graul , Kfm. Leipzig
Vogel , Kfm. Pnrls
Monde , Kfm. Berlin
Fischer , Fr. Frankfurt
Mcycrhof , Kfm. Rahden
W i« er , Kfm. Berlin
Trop Frankfurt
8chweikort , Kfm. Offenburg
Wolf , Kfm. Annaberg
Friedmann , Kfm. Berlin
Glcssnor , Kfm . m . Fr. 8ul/baoh
Breuer , Kfm. Frankfurt
Meiscli , Kfm. Hohenstein

Hamburger Hof, Tauuusstrasse 11.
Marks , Fr . Berlin
Heuser , Fbkt . m. Fr . Solingen

Happel , Schlllerplatz 4.
Lieseseliütz , Kfm . London
Kobl , Kfm . Coblenz
Blath , Kfm . m. Fr . Pirmasens
Weinberg , Kfm . m. 8 . • Berlin
Kop , Kfm . Leipzig
Bclnert , Ing . m. Fr . Hamburg
Rimlion , Kfm . Berlin
Rückeri , Kfm . m. N. Dresden

Hotel Hohenzollern , Panlinenstr . 10.
t.  Hahn , Baron Witzen
Kappel . Rent . m . Fr . Berlin
Rathenau , Fr . . ,
Steffens , Frl . .
LDrmann , G.-Cons . m . Farn . Bremen
▼. Oppenheim , Fr . Köln
Ovorbeck , Kfm . Dortmund
Polejaoff m. Kr . Petersburg
t . Schmidt ,
Vier Jahreszeiten , Kaiser Frledriehpl . 1,
Baron Wrangole Esthlaud
Triest ' Los Ang los
Decker , Rent . Finnland
Oomas . Rrf . Ruyly
▼. KÖnigswartor m. Fam . Frankfurt
▼. Lynden ▼. Saudenberg m. Fr . Holland
▼. Haeke m. Fr . Dessau
Schlesinger m. Fr . Berlin
Roeterst Tack m. Fr . u . Sohw . Zwolle
▼an Sotten , Rech '.sanw . .
Sohnaeler New -York
▼. Watrazewsky Warschau
Oosmann , Fr . Düsseldorf
Andrles , Fr . Paris
Händel m. T . Crimmitschau
Goldsohmtdt , Dr . m . Fam . Essen
Lücke m. Fr . Atzendorf
de Vries , Kfm . Paria

Kaiserbad , Wlihelmstrasäe 40 u. 42.
▼. Richthofen , Rog .-Präs.
Krauss , Rent.
Jacobs , Fr.
▼. Stoltzenborg , O.-Lcut.

Hauff, ’ Frl.
Kaiserhof (Augus ' a-Vlctoria -Bad ),

Frankfurterstrasse 17.
Katz , Dr . m. Fr.
Menze l, Kim.
Strauss , Kfm-
Hartwig , Bankdir.
Rotenberg
Böhme , Kfm,
Schnlewind
Ifollitscher , Dr.
Mandelbaum , Fbkt.
Stern , Dr . ' ,
Sehnass , Kfm . m. Fr . ,
Buehenbacher m. Fr . Amsterdam
Cohen , Ebkt . Bocholt
Walda , Kfm . Beriia
Felsenthul , Kfm . m Fr . New - York
Stern , Kfm . London
Allhausen Paris
Thuliu , 2 Hm . Stockholm

Köln
Bensbe .-g

Köln
Schwerin

Peterabarg

Berlin
Hamburg

Hew -York
Köln

Hew -York
Berlin

Elberfeld
Frankfurt

Berlin

Karpfen , Dclaspoestmiisu 4.
Egel Mühlheim
Kramer Dresden
Küillng , Ing . Friedrichssegen
Römer , Baumstr . m . Fr . Breslau
Schulz Benin

Goldene Kette , Langgasse 51 :53.
Wohlig Cölleda
Kiel , Bctr .- Leiter Geisa
Z Idler , Rent . * Coblonz
Spermen » , Fr . Wernigerode
Schneevoigt , Fr . „
Wenige , Fr . .
Brockmann Hagen
Strohmeyer , Rent . Marktsheft
Köhler , Rent . Oifenbach

Kölnischer Hof, kl. Burgstrasse 6.
Rothenhöfer Würzburg
Seuffert , Rent . „
Sheffer Flensburg

Goldenes Kreuz , Spiegelgasse 10.
GeseUiua m. Fr . Demrnin
Dannien , Dr . med . Malchin
Pnuly , Molar Wald « lese
Kemp 1, Frl . Berlin
Ilollstein , Reut . m . Fr . ,

Goldene Krone , Langgasse 36.
Dietrich , Rent . m . Fr . Chemnitz
Assmann Halle

Hotel Lloyd, Nerostrassc2.
Kirsten m. Fr . Loipz g
Voss Bremen

Metropol und Monopol,
Wilhelmstrass » 6. u. 8.

Kleine Darmsladt
Cookso , Frl . England
Leigt ), Frl . m . Bed,
Hcllbrun , Fbkt . Berlin
LUdocko , Baumstr . m . Fam . w
Hamlsen jr . w . Fr . Stuttgart
v Rekonsky Tiotzons
Chan der , Frl . Berlin
Goldschmldt , Dr . m . Fr . „
Horowltz Hamburg
Wilo m . Fr . New -York
Kraemer m. Fr . Frendenberg
Gutimaun München
Lindner ,
v . Rademacher m. Fr . Westerburg
v. Schröder Darmstadt
Bruuhöber Freiburg
v. Rothkirch -Panthen m. F . Darmstadt
v. Brause m . Kam . Eltville
Park -Hotel (Bristol ) Wilhelms« 1. 28 —3o.
Hcbbinghaus , Rent . m . Fr . Leipzig
Magnus , Ueg .-Rat a . D . Berlin
Langer , Baukisr m. Fr . „
Beese , Rent . „
Genest , Direkter „
Masehkautzan m. Fr . Petersburg
Kaiser m. Kam . Viersen

Pfälzer Hof , Grabenstrasse 5.
Nassauer , Kfm . m. Fr . Herborn
Monier Ems
Valentin , Kfm . m . Fr . Frankfurt
Dahlström , Kfm . nt . Fr . ft « .beim
Reinhard , 2 Ilm . Kitte . t>runkfurt

Promenade -Hotel , Wilhelmstrasse 24.
Janlsch , Kr 1. Köln
van der Voerde m. Fr . Holland

Zur guten Quelle , Klrchgasse 3.
Reit/ ., Kfm . Frankfurt
Pfeifer Oberstein

Quisisana, Parkstrasse 4, 5 u. 7.
Geimen , J ., Kr . Rent . Prag
Dickingson , Obers « , m . Fr . Conterburg
Upten , Rent . m . Fr . Gnesen
Mayer -Alber « , Fabrikboa . Koblenz
Ziminerinnnn m. Fr . , ,
llouvcldop m. Fr . Emsdetten
Fraack in . Fr . Hamburg
Herz , Fabrikbes . m . Fam . Sluttgait
Arnold , Kr . „
Katz in . Fr . Bonn
Zuntz , Fr . m . Tooht . „
Philips , Dr . ehern . Frankfurt
Baut/ ., Fr . Bremen
Ehrlich , Kfm . Warschau
Roco , Rcf . Dr . Ehrenbreitstein
Bank , Fr . m. Tooht . Leeds
Bröckclmann , Fabrikbes . Neheim

RüichSpoSt Nicolasstrasse 16.
Müller , Kfm . m. Fr . Frankfurt
Kaufmann , Fabrik . Einbeck
Krkenbölling , Kfm . Berlin
Lauge , Kfm , Grodzick
Freund , Kfm . Würzburg
Plrsing , Kfm . Quedlinburg
Menndrerk Hildesheim
lloppstähler Krefeld
Cohnheim , Dr . med . Heidelberg

Rhein-Hotel, Rheinstrasse16.
Bittel m . Fr . Worms
Kammer Boston
Myhoff oi.  Fr . Haag
Dezenter , Fr . „
Backe , Fr . Frankfurt
Hemmer Saarourg
Rathgeber , Rent . München
Wieck , Itechtsauw . Dr . m. Fr . Berlin
Walker London
IIebner , Kommerz .-Rath München
Lessing , Kfm . Bamberg
Goldsmith , Kfm . m . Fr . London
Ueichardt , Kr . m . Tooht . Dessau
Biicb , Ingen , m . Er . Kalk
Schmitz , Ger .-Ass . Hochhelm
Hltzigrnth , Hauptm . m. Fr . Berlin
Kroll Bingen

Hilters Holet u . Pension , Tu .mu .Htr . 45.
Treuchol m. Fr . Uraudenz
Kothc , Dr . med . Bonn

RÖmerbad , Kochbrunnenplatz 3.
Blickfeldt , Kfm . Borgen
▼. Müller , Offizier a. D. Hannover
Kastanienbaum , Kfm . Würzburg
Serge , Fr . Rent - Erfurt

Rose, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Haumann , Dr . jur . Blasewitz
Bausch , Geh . Kom .-Rath in . T . Neu - Kalis
Stewart , Lady m. Bed . London
Plunkott , Double , 2 Frl . „
Rosenblad , Kammerh . S. H . d . Kronpr.

▼. Schweden u . Norwegen Stockholm
Beunet , Fr . Manchester
Jeffrey Benne « „
Welter -Soall , Fr . Leipzig
Portiua , Frl . „
Kallatenlus , Frl . Berlin
Guise , Major Rom

Goldenes ROSS, Goldgasse 7.
Aller , Fr . Weimar
Ludwig , Fr . Berlin
Mendelsohn , Frl . , Lehrerin „

Weisaes Ross , Koehbrunncnpl . 2.
r.  Rücker , Bez .-Asseasor München
Gauert , Rent . Berlin
Holland , Rent m. Fr . Braunschweig
Bäumer , Major a. D . München
Schulze , Ob .-Steuerkontr . Spandau
Spielhagen , Leutn . Germersheim

Russischer Hof, Geisbergstrasse 4.
Schlecht , Fr . u . Frl . M.-Gladbach
Junker m. Fr . Leipzig
V. Laffert , Fr . Baron Hannover

SavOy-HOtel, Bärenstrasse 3.
Ilcrrokc , Fr . Stettin
Felgentreff , Buchdruckereibos . Berlin
Blank , Fr.
Woll , Kfm . Minsk
Dammann , E. u . G-, Bankiers Berlin
Ziebarth „

Schwan , Kochbrunnenplatz 1.
Frey , Baumeister m. Fr . Zwickau
Severin Jacobson , Kfm . m. Fr . Christianla
Amesen , Gatsbes . m . Fr . Aker
And rsson , Fr . m . Tocht . Stockholm
Hultin , Fr . . „

Schweinsberg , Rbeinbahnstr . 5.
Limbarth , Kfm . < lez
Piplnskl Lautenborg
Iiaats m. Fr . Berlin
Haas (, ■ Cleve
Widermann Erle
Sussdorf , Kfm . m - Fr . Harnstein
v.Puttka :ner , Ri tergtsb . m.Fr . Eberswalde
Schanfusa m. Tochter Köln
Fagot , Fabrik , m . Fam . Haspel
Deiva dt , Kfm . Berlin
I.emaun m. Fr . „
Dosken , Kfm . Gevelsberg
Ritscher m. Fam . Marburg

Spiegel , Kranzplatz 10.
Leinenweber , Kom .-Rath Pirmasens
Behnoke , 2 Fr . Danzig
Kreusbcrg . Fr . Koblenz
F »beige , Fr . m . Bogt . Dresden
Marklewlcz , Klm . m. Fr . Köln
Sehrader , 2 lim . Braunschweig
Blumborg , Kfm . Berlin
Heimboid m. Fr . Halle
Bry -Blau , Kfm m. Fr . Breslau

Tannhäuser , Bahnbofstrasse 8.
Lippold , Apotheker
Bechtold . Kfm.
Leiser
Günther
Oellnig
Lotz , Kfm . m. Fr.
Tclcman , Kfm.
Hoffrnann
Armbriiater

Mannheim
Düsseldorf

Berlin
Nordhausen

Stollberg
Frankfurt
Lüneburg

Mölln
Ebingen

Wichser , Gb .-Postasslst . m .Fr . St Johann
Taunus-Hotdl, Rheinstrasse19.

Rhode -8telnberg , Rent . Bonn

Bschi , Ingen , m. Pr . PranVtur t
Schmidt , l .andger .-Dlr . Limburg
Frey , I - gen . Olten
Urunert , l .outn . Hanau
Ktarnt , Ohemiker , Dr . Sa &ran
Schiffmann , Direkt . Stettin
v. Heeringen , General Berlin
Eisenmann , Kfm . Wien
Keilmann , Kfm . Hamburg
Weltner , Chem . Dr . m. Fr . Winkel
Drechsler , Kfm . Nürnberg
Poensgen , Dr . Düsseldorf
Devons , Fr . Rent . „
Juoobl . Kfm . Magdeburg
Forcke , Kfm . m. Fr . Hamburg
Karow , Direktor Berlin
▼. Ginonncau , Offizier Saarbrücken
Devons , Frl ., Rent Düsseldorf
Reipig , Kfm . Mittweida
Uwcnnoch , Kfm . m. Fr . Bünde
Biermann , Apotheker Elberfeld
Schroedcr , Rent Christiania
Fölsoh , Kfm . Hambnrg
Foltau , Ingen . Hanau
Madlung , Fr . Hauptm . ra . Fam . Berlin
Kempe , Oberleutn . Hanau
Beer , Kfm . Frankfurt
Droe . moeller , llr . u. FrL Petersburg
v. Hertyberg , Leutn . Karlsruhe
Roozen , Rent Overveen
Himstedt , Fr . Rent m. Sohn Hamburg
v. Benin , Majoratsherr m. Fr . Lnkow
Schwarz , Kfm . Hamburg
Barth , Fr . Rent , Genf
Gronwaldt , Direktor München
Cords , Kfm . m. Fr . Hannover
Prenlng , Kfm . Hamburg

Union, Neugasse 7.
Volk , Bürgermstr . Dörrscheid
S -haade , Eisenbahnsokr . Erfurt
Schmidt , Kunstmaler Darmstadt

Victoria , Wilhelmstrasse 1.
Grosser , Fabrikbes . m. Fr . Nürnberg
Haussen m. Fr . Schweden
Mag van der Leur Rotterdam
v. Kühlwetter , Leut . Hanau
Graf Ernst ▼. Hardenberg , I.ent Schwerin

Vogel, Rbeinstrasso 27.
Fintsor , Kfm . Esch woge
Koch , Referendar Dies
Arntz , Kfm . * „
v . Schenk , Oberst a. D . m. Fr . Kolbcrg
Stegmann . Kfm . m. Fr . Burgsteinfurt
Roder , Ingen . Wetzlar
Wangenheim , Kfm . Potsdam

Wains, Bahnbofstrasse 7.
Herz , Kfm . Limburg
Voss , Kfm . Honnef

Westfälischer Hof.
Herder , Fabrikant Ohjigs
Langhen , Ingen , m. Fr . Berlin
Bernlngcr , Fr . n . Frl . Neuwied
Rrockraüller , Arzt m. Frl . Mühlheim
Bock Hannover
Schänder , Fabrikdir . m . Fr . Schmolz

Wilhelma, Sonnenbergirstrasse 1.
Oppenheim , Rent . m . Fr . Berlin
Radziezewsky , Fr . Rent . „

Ia Privaihäusern:
Pension d 'Andrae , Fr cdrichstr . 57 r.

Rabe , Fr . Sungerbausen
Rabe , Leutn . Riesa
Bryson , FrL London

Villa Frank , Leberberg 6a.
Siemsscn , Fr . Rent . Stockholm
Nygren , Frl . Reut , „

Villa Garficld , Mozarts« , la.
Sernsey de Scmse , Fr . Soseitig

Museumstrasse 4 l.
Welss Bor in

Pension Nercthal.
Weyrauch , Fabrikbes . in. Fr . Lodz

Pension Ossent , Grünweg 4
Gabriel , Feucrw .- Kapitänl . Geestemünde

Iscflefitifdiii(Euffiisgiwinife*
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultusgemeinde

sind bis aus Weiteres geöffnet:
täglich von 8 bis 1 Uhr Vormittags,

„ „ 31/, bis 7 Uhr Nachmittags.
Freitags und Samstags bleiben beide Friedhöse, der

alte Friedhof (an der Schönen Aussicht) auch Sonntag Nach¬
mittags, geschlossen.

Wiesbaden, 15. Apiil 1901.

Der Borstand der israelitischen Cultusgemeinde.
297 Simon Heß.



<&o tt tt enb ev q»
Bekanntmachung.

Freitag, den 10. Mai 1901. Nachm. 5 Uhr. läßt die
Wittwe Ludwig Lendle 1 zu Wiesbaden und Miteigent,
ihre in hiesiger Gemarkung belesene Grundstücke: 17 Aecker
und 2 Wiesen, th ilweise in den Districten Aukamm und
Liebenau gelegen, auf dem RathhauS zu Sonnenberg frei¬
willig öfientlich versteigern.

Sonnenberg, den 3. Mai 1901. 3946
Schmidt . Ortsgerichtsvorster.

" “ Bekanntmachung
Freitag, den 10. Mai c.. Nachmittagsü'/, Uhr. werden

auf freiwilliges Anstehen die dem Adolf Wirth hier ge¬
hörigen Immobilien belegen in hiesiger Gemarkung, bestehend
aus einem zweistöckigen Wohnhaus mit Scheune, an der
Biersiadter Straße, sowie 18 Aecker und 6 Wwsen auf dem
RathhauS zu Sonnenberg öffentlich versteigert.

Sonnenberg, den3. Mat 1901. 3947
Schmidt , Ortsg.-Vo rsteher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 Mai »» « I, Nachmittags

» ' ,'2 Uhr,' wird die den Eheleuten iSeorg HoUings-
haus und Christine, g-b. Gahmann. in Wiesbaden gehörige
in der Gemarkung Sonuenberg belegene Schlohmauer
neben Karl HollingShaus und Friedrich Bccht. taxirt zu
6 « Mark , im Nathhauszimmer zu Souucnberg zwangs¬
weise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 1<>. April 1901.
Königlich es Amtsgericht, Abthetlnngl &*

Tlie zur Coneursmaffe Best und Capito gehörigen
27 Häuser, Eleonoren'traße2 und4, für Kutscher be¬

sonders geeignet sind zusammen preiswerth zu veikauien.
Nähere Auskunft bei Rechtsanwalt und Notar 1)r. WtfSßner,
Gerichtsstraße5 und Rechtsanwalt Dr. Albarti, Adelheid,
ftraße 42 8381

Residenz -Theater.
Dnection : Dr . phil. H . Nauch.

Mittwoch, den ». Mai 1001.
222 . Abonnements Vorstellung. AbonnemenlS-BilletS gültig.

Zum 4 . Male:

Novität . Leontiuens Ehemänner . Novität.
(l, « 8 Kurl « sie I,6vnti -, « .)

Schwank in 3 Akten von Alfred Capn «. deutsch von F . M . La Violette
In Scene gesetzt von Dr . Phil. H. Ranch.

«Ä ' Dnboi . : Gustav Schule.
Pianlin , Abgeordneter . Max Engelkdorff.
Baron de la Jambiöre . ©uitao flubolpf ).
Marquise von Bersac . seine Tante . . . >L>osic -Schenk.
Horlense Sylvain , Witwe ., geb. von Bersac. ihre
v .Helene Kopmann.
«natole Grimard , Professor der Landwirtbschaft . Otto Kienscherf.
Juliette Prinu -ur. Warn  Bianchi.
J ' adella de Bermeuil . Salden.
Böjon . Sekretär . « bert Rosenow.
« >rginie . Wirthschaflerin bei DudoiS . . . Minna Agte
Boucat , Gärtner . Hermann Kunz.
Miette . Magd . E ° q O«burg.
Lin Kaftendotr Earl Lckvoft.
Lin Diener . Richard Krone.

Der 1. Akt spielt in Pari «, der 2. in TbLtellerault m der Provinz
Poitou , der 3. aus Schloß Jainbiöre . — Zeit : Die Gegenwart.

Rach dem l . u 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Brginu der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte ersolgt nach

dem 3 . Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag, den 9. Mai 1901.
223 . AbonnementS -Borstellung AbonnemenlS -BilletS gültig.

Zum 9 . Male:

Novität . Die Erziehung zur Ehe . Novität.
Komödie in 3 Akten von O . Erich Hartleben.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

3 « Vorbereitung : Herr und Fra « Doetor . Lustspiel in 4 Akten
von Heinrich Heioemann.

Beknnntinakhnng.
Gefunden:  1 Broche mit 8 Tigeraugen und kleinen

Perlen. 1 Damenbrillantring, 1 silberne Damenuhr mit
Goldrand, 1 Kinderarmband mit 2 Ringen und 2 Steinen
(3 verloren), 2 Paar weiße Damenglacehandschuhe, 1 Ci¬
garrentasche zum Einstecken, 1 Kopstuch, 1 Brille in roth-
gelbem Futteral, 1 silb. Damenuhr, 1 Damenglacehandschuh
(weiß m. blau). 2 Bücher (Hebbelu. Stinde), 1 Porte-
monuaie mit Inhalt.

Zugelaufen:  4 Foxterriers, 2 Dachshunde. 1 weißer
langhaariger Hund, 1 schottischer Schäferhund, 1 gelbweißer
Spitzhund.

Zu geflogen:  1 weiße Brieftaube, 1 gelber Ka.
narienvogel.

Wiesbaden den4. Mat 1901.
Der Polizei -Präsident:

K. Prinz v. Ralibor.

KiiiMk D SWpitlt.
Mittwoch, bc« «. Mai 1Ö01

129. Vorstellunq.
Zum Besten des hiesigen CborpersonalS.

Bei aufgehobenem Abonnement.
O b e t  o it,

Große romantische Feen -Oper in 3 Akten nach Wieland « gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Tarl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesainmtentwurf : Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung : Josef
Schlar . Poesie: Joses Lauft

Oberon . König der Elfen.
Titania . Königin der Elfen . . . .L >«*■: : : : ::
Meermädchen . '
Kaiser Karl der Große . . . .
Hüon v. Bordeaux , Herzog v. Guienne
ScheraSmin . sein Schildknappe . . .
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia , seine Tochter . . . .
Mesrü . Kaiserlicher Kämmerer
Babe -Kbau . Thronfolger von Persien .
Fatime . Rezia ' S Gespielin . . . -
Hamet . der Stumme de« Palaste«
Amrou . Oberster der Eunuchen .
Almansor . Emir von Tunis
Rokchana. seine Gemadlin . . . .
Abdallah , ein Seeräuber . . .
Eisen, Luft-, Erd .. Feuer - und WaftergeUter. . . .
Rerstiche und Tunesische Großwürdenträger , Priester . Wachen, OdaUSken.
^ Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Bision)

2 : Bor Bagdad.
3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2 Akt. Bild 4 : Audienzsaal de« Großherrn zu Bagdad.
5 : Am AuSganq der KafteAichen Gärten.
8 : Hasen von ÄScalon.

in den Wolken.
Im Sturm . imr
elsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

^,'m Garten des Emir von Tunis.
11 : Im Harem Almansor ».
12 : Die Richtstätte.

„ 18 : Im Hain deS Oberon.
14 : Heimwärts.

. 15 : Am Throne Kaiser Karl ».
Nach dem 1. u . 2 . Akte finden längere Pausen statt.

Bri Beginn der Ouvertüre werden die Thürrn geschloften und erst nach
Schluß derselben wieder gebftnrt.

Anfan , 7 Uhr. — Hohe Preise . — Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag, de« O. Mai 1901*
1 0 . Vorstellung

Bei aufgehobenem Abonnement.

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Bictorien Sardon.

Deutsch von Hermann von Loehoer.
(Wiesbadener Einrichtung .)

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Prr .se.

f f < finden«tStadt wie außerhalb im„Wiesbadener General- Anzeiger"

Herr Reiß.
Frl . Rohr.
Frl . Brandt.
Frl . Corde- .
Frl . Robinson.
Herr Leftler.
Herr nrauß.
Herr Manoft.
Herr Schreiner.
Frl . Günther a. G.
Herr Wegrner.
Herr Aßmann.
Frl . Wavner ..
Herr Kirchner
Herr Fender.
Herr Zickner.
Frl . Ranch.
Herr GroS.

Fränkische, Arabische,

3. Akt. Bild 10:

die wirksamste Verbreit»««.
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